
Gewaltig! Extreme Naturereignisse im 

Gailtal und Karnien

Foto: Amt der Kärntner Landesregierung, 
Abt. 12, Wasserwirtschaft



➢ Hintergrund

▪ Erdbeben von Friaul 1976

➢ Partner

▪ Leadpartner (LP): 
Comunità di montagna 
della Carnia

▪ Projectpartner 1 (PP1): 
Association Geoparc 
Carnic Alps

▪ Projectpartner 1 (PP2): 
Comunità di montagna 
del Gemonese

Georisk
Hintergrund und Partner



➢ Total: 180.025,71 €
➢ Anteil PP1: 52.516,31 €

▪ EU-Funding: 31.509,79 € (80 %)
▪ Eigenmittel (Region of Hermagor): 10.503,26 (20 %)

Budget - Finanzierung



➢ Naturgefahren

▪ Natürliche 
Ereignisse, die 
Menschen, ihren 
Lebensraum oder 
die Natur bedrohen

➢ Naturkatastrophen

▪ Naturereignisse mit 
verheerenden 
Auswirkungen auf 
Menschen, ihren 
Lebensraum oder 
die Natur

➢ Rolle der Menschheit

Naturgefahren
Naturkatastrophen



Bedeutendste Naturgefahren 
im Gailtal und Karnien



Muren

Foto: Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen



Muren
Geomorphologie und Siedlungsstruktur



Überschwemmungen

Foto: Amt der Kärntner Landesregierung, 
Abt. 12, WasserwirtschaftHochwasser 29. August 2003

Foto: Amt der Kärntner Landesregierung, 
Abt. 12, Wasserwirtschaft



Foto: Albin Oberluggauer

Wind - Sturm - Orkan

Foto: Albin Oberluggauer



HochwässerSchaden = ??

Sturm Vaia
Dammbrüche in Waidegg, Goderschach und Jenig

Foto: Amt der Kärntner Landesregierung, 
Abt. 12, Wasserwirtschaft



Sturzereignisse



Felssturz
weniger als 1 Mio. Kubikmeter Sturzmaterial

Foto: Messaggero Veneto



Bergsturz Vajont-Video
Bergsturz 

mehr als 1 Mio. Kubikmeter Sturzmaterial

Foto H. Verderber



Schnee und Schneelasten

Foto: Fam. Seiwald



Lawinen

Foto: Archiv des OEAV 
Sektion Obergailtal



Klimawandel 
Feuer, Hagel, Dürre und biologische Naturgefahren



Naturkatastrophen: Naturgefahren, die zu schweren Schäden führen

Gedenkjahr 2026 

50 Jahre nach dem Erdbeben von Friaul

GeoRISK
Erdbeben von Friaul 1976

Osoppo 1976; Foto: Messaggero Veneto 



Ursache der Erdbeben in Friaul



Naturkatastrophen: Naturgefahren, die zu schweren Schäden führen

Gedenkjahr 2026 

50 Jahre nach dem Erdbeben von Friaul



➢ 50. Gedenkjahr Erdbeben von Friaul 1976

➢ Naturgefahren

➢ Klimawandel und Auswirkungen auf Naturgefahren

➢ Leben mit Naturgefahren

➢  

Projektziele



Gedenkveranstaltung 
6. Mai 2026



Ausstellung



2-Tages-Exkursion mit 
BORG Hermagor



2-Tages-Exkursion mit 
BORG Hermagor

Ausstellung zu Naturgefahren

Burghügel Osoppo Bergrutsch von Vajont

Foto: I. Pecile



➢ Lesung Esther Kinksy

➢ 5 Vorträge zu Naturgefahren

▪ 9. Mai: Vortragsnachmittag zu 
Erdbeben

▪ 12. Juni: Naturgefahren im 
Plöckengebiet

▪ 3. Oktober: Bedeutendste 
Naturgefahren im Gailtal und 
Karnien

Vorträge



Wie lebt die Bevölkerung nach Naturkatastrophen?



Solidarität - Wiederaufbau



Orte der Erinnerung





Vielen Dank!
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